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Die Gegner irr vollem Rückzüge. 1« KKometer vor Kortstantza.
Siegreiches Vordringen in der Dobrudscha:

3Ä06 Russell8-faugeu, 22 Maschiueugewetzrc erbeutet.
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Deutscher Tagesbericht vom 21. Oktober.
WB. Großes Hauptquartier , 22. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kouprinz RuPPrccht.

Dir Sommeschlachtwird mit Erbitterung fortge¬
setzt, beiderseitige stärkere Entfaltung artilleristischer
Mittel gab ihr auch gestern vornehmlich ans dem
Nordufrr daö Gepräge.

Trommelscurr aus Gräben und Hintergelönde
leitete englische Angriffe ein, dir von der Anrcc bis
^ourccirtte und beiderseits von Gucudeconrt in oft
wiederholtem Ansturm vorbrachen. Unter dem rück¬
sichtslosen Mcnschrncinsatz entsprechenden Opfern
lirlang es dem Gegner, in Richtung Grande-
ev nr — P n s Boden zu gewinnen; bei Gueude-
rourt wurde er abgcwiefcn.

Heftige Kämpfe bei Sailly  bliebe » ohne Er-
s»lg für die Franzosen.

Südlich der Somme brachte ein Gegenangriff
Uns in Besitz einer Anzahl kürzlich verlorener Grä¬
len zwischenB i a che s und La M a i s v « n c t t t;
*uir„ahmen den Franzosen hier drei Offiziere, 172
^inun und 5 Maschinengewehreab.

In den Waldstücken nördlich von C h a n l n e ö
wird seit gestern abend erneut gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz-
An der Maas hält das lebhafte Artillcrie-

^urr «».
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayer ».

Bor der Mitte der Heeresgruppe drö Gencral-
»berstenv. Woyrfch und westlich von Luzk steigerte
sich in einzelnen Abschnitten die beiderseitige Feuer-
tätigkcit.

Börse ldkämpsr westlich der oberen Strypa
1>rrffrfkn für uns günstig.

Unter Führung des Generals der Infanterie
**• ® c x b  f haben deutsche Truppen nach räumlich
'ug begrenzten, erfolgreichen Vorstößen der letzten
Tage in einheitlichem Angriff zwischen Swistclniki
Und Skomorochy Nowo den Feind erneut geworfen;
u«r ein kleines Geländestück auf dem Westufer der
Na r a j o w ka ist noch im Besitz des Gegners ; seine
rwecklosen Gegenstöße scheiterten, er hatte schwere
blntigr Verluste. Wir machten acht Offiziere und
^5 Mann zu Gefangenen .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres
Landes sind rumänische  Truppen au mehrere»
stelle ;, geworfen worden; den bereits erstrittenen
^cländcbrsitz konnten uns Gegenstöße nicht ent¬
reißen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcncralfrldmarschalls

v. Mackensen.
Tic am 19. Oktober begonnene S chl a cht i»

i>cr Dobrudscha ist zu unseren Gunsten
rutschicpen.

Dir russisch-rumänische Gegner ist nach schweren
Verlusten aus der ganzen Front  aus seinen schon
i»n Frieden ausgebantcn Stellungen  geworfen;
^ie starken Stützpunkte Tvpraisar «nd Eo-
^ u d i n u sind genommen.

Die verbündeten Truppen ver¬
folgen.

MazrdonischeFront:
Die Kämpfe im Tschrrnabogcn find noch nicht

"^ cschlasirn; deutsche Truppen  haben dort ein-
rn.

Der erste Gencralquartiermeistcr:
L n d e n d o r s f.

WlgMr ßrfMem der(laMa
liease md in6®1M

^esterreichisch- ungarische Tagesberichte.
. WB. Wien,  21 . Okt. Amtlich wird vcrlant-
o«rt:

O e st l i chr r K r i e g s s cha «platz.
den uugarisch - rnmänischcnGrrnz-

? ^^ ieten  wird weiter gekämpft. Die Leistungen
'n Schnee und Frost und im schwierigsten Ge-

°ndr erfolgreich fechtcude» Truppe « sind über alles
06  rrhaben . Nord !ick der K a r P a t h « n bei den

Deutscher Tagesbericht vom 20. Oktober.
WB. Großes  Ha u p t ck« a r t i c r, 21. Okt.

(Amtlich.)

Westlicher KriegsschmrpLtU;:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Im Somme Gebiet hält der starke Fcuerkamps

an.
Zwischen Le Sars und Eaucourt l'Abbayc schei¬

terten englische Angriffe im Nahkampsc, weiter öst¬
lich erstickte unser kräftiges Wirkungsseuer aus
feindliche Stnrmgräben Angrisfsvrrsuche.

Vorstöße der Franzosen über die Straße Sailly-
Rancourt brachen vor unseren Hindernisse» zu¬
sammen. .

Unsere Kaurpfgeschwader schützten in zahlreichen
Lustangrfffen die Bcvbachtuugssliegcr. Zwölf Flug¬
zeuge des Gegners wnrdeu abgeschossen, vier liegen
hinter unseren Linien.

Eine nächtliche Luststrcise durch Bahnhöfe und
Munitionslager hinter der sciudlicheu Front hatte
nuten, an Expiofronen und Brövde » beovachlete»
Erfolg.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Rege Artillerietätigkrit aus beiden Maasufern.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Genera !ftldnrarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Wieder bemühte» sich in fruchtlosem, Verlust-

reichen; Ansturm russisch Bataillone , «nö die am
Westufer des Stochod kürzlich genommenen Gräben
zu entreißen ; und wiederum br ach te an derN aja-
rowka ein Angriff deutscher Truv pen^ nntcr,Fü^
rung deö Generalmajors von Ga 'lwitẑ russischt

österrcichisch-nngarffch. Streitkröstcn nichts von bc° ^
svndercr Bedcutuug.

Italienischer  5t r i e g s s ch an p l a tz.
Unsere Stellungen im P a su b i o a b s ch» i t t

stehen andauernd untcr heftigem Geschütz- und
Minensener aller Kaliber . Vor dem Voite-
R ü ckr n bercitgestelltc feindliche Infanterie wird
durch unsere Artillerie niedrrgchalten . Vier italie¬
nische Angriffe gegen den Ostteil des Rückens wur-
drcn abgcwiescn. Eine im Brandtale gegen die
Talstellung vorgchcndc feindliche Kompagnie wurde
aufgericdcn. Wir haben 2 Ofsizierc, 159 Manu
gefangengenommen und 1V Minenwerfer «nd son¬
stiges Material erbeutet.

S ü d ö st l i che r Kriegsschauplatz.
In Albanien nicht Neues.

v. H ö f kr, Fcldruarschallcntnant.
'
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WB. Wien,  22 . Okt. Amtlich wird vrrlaut-
bart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Hecressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
An der ungarisch-rumänischen Grenze dauern

die heftigen Kämpfe unverlnindert fort . An meh¬
reren Stellen wurden die rumänischen Truppen
geworfen.

HecreSsront des GcneralfeldmarschaüS
Prinz Leopold von Bayern.

An der oberen Strypa erfolgreiche Vorseld-
käinpfe. Deutsche Truppen erstürmten dir russischen
Stellungen am Westufer der Narajowka und war¬
fen den Feind über den Fluh zurück. Nur ein klei¬
nes Gkländestück ist noch im Besitz des Gegners . An
Gefangenen wiirdrÄ 8 Offiziere »nd 745 Mann ein-
grbracht.

Stellungen nordwestlich von S komoro chy in unsere
Hand.  Vergebliche Gegenstöße brachten drin Feind
einen neuen Verlust ; fünf Offiziere, 159 Manu , sie¬
ben Maschiucngcwchrc konnten schon gestern ans
der eroberten Stellung zurückgcsührt werden.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Au der sicbcnbnrgischrn Grenze dauern bei
Schncesall und Frost erfolgreiche Wald- und Gr-
dirgstämpse an. , Die Rumänen haben dabei
schwere Verluste.

BaMy-KriegsschüupLatz:
Äeeresfront von Mackensen

Die Kämpfe in der Dobrudscha haben sich  zu
unseren Gunsten entwickelt.

Die v rbündetcn deutsche», bu lga rischen und
türkischen Tr upp en drangen an verschiedenen Punk¬
ten in die feindliche Hauptstelluug in der Li nie
südl. von Rosau» lan der Donau ! -Ancmlar-Luz¬
ia rin und na hrnrn Tn zln, die Höhen nordöstlich
vor;  Tvpr aisar, nö rdlich von Cocargea und nord¬
westlich von Muloi ova nach  hr stigrn Kämpfen.

Wir  nm chter: dabei et wa 3990 Russen, darunter
einen Regimen ts kommandeur, auch einige hundert
Rurnä neu ' zu. Grfangcucu und erbeutet en 22
Maschinengewehre und einen Minenwerfer.

Deut sche Fl iegerges chwader beteiligten sich cr-
solreich ans den Lüften am Kamps.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Gcnrralquarticrmrister:
Ludcndorss.

I t a l i e n i s chc r K r i r g s s ch au p l a tz.
Der Tag verlies ruhig.

Südlich deö Toblino -SreS wnrdc die anscheinend
vom Sturm losgerisiene Hülle eines italienische»
Fesiclballons angetricbcu und geborgen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den f. «. k. Truppe « keine Ereignisic.

v. H ö f r r , Feldmarschallentnant.

Bulgarischer Tagesbericht.
lfl» Mw sst Mtonto.

WB. Sofia . 22. Okt. Aurtlicher Bericht.
Mazedonische Front.  Iin Mb-schnitt

Dorf Mezdjeli und Ersenbalm Bitolm (Monechir)
—Lorin (Floriny ) Artillerietätinkert . Der von
unseren Truppen unter,noimnene G e g e n o n •
griff im Cerna - Bo -aen  enttrückelt sich er¬
folgreich.  Ter Kcrmvf dauert an. I -rn M o cy-
!eniza °Tal  ist die Lage unverändert u. nichts
von BÄcutung zu melden. Auf beide» Seite des
Wardar  vereinzelte Kanonenschüsse. Am Fuße
der Belastica—Planina Ruhe . An der Struma-
Fjront lebhafte Tätigkcft . Eine Erknndungtzab-
teilnng, der feindlichen Artillerie brschos; nielwere
bÄvohnte Orte vor unferer Front und setzte das
Dorf Barakrd Dschnmaja ff, Brand . Unsre Ar-
tillerie zersprengte bedeuteiche feindliche Trupps,
die an dem Brückenkopf Pon Eniköi arbeftmi.

Au der ä g ä i s che n Küste die gewöhnliche
Kreuzfahrt.

Rumänische Front.  Längs der Donau
Ruhe. In der Dobrudscha  fanden am 19. und
29. Oktober ziemlich rrnstrKLmpsc  statt . Alle
vorgrschodeucu Stellungen des Feindes und ei«
Teil seiner Hauptstcllung  find in unse¬
rem Besitz.  Wir nahmen bisher 24 Offiziere «.
über 3509 Manu gefangen. Außerdem erbeuteten
wir 2 Geschütze, 5 Mnnitiouswagen , 22 Maschinen
grwrbre nnd einen Minenwerfer.

An der Küste drS S chw a r z o n Meeres  be-
fchost ein feindliches Schiff dm Stadt May»
galia. ^>>

WB . Sofia , 22. Okt. Amtlicher Heeresbericht:
Mazedonische Front:  Keine Aenderrmg

der La« .'. Zlvftchen dem Prespa -Sec uich der
Tscherna Mvaäxs Artilleriefeuer . Im T s che r -
nabogen  elMvickelte sich der von uns unter-
nonunene Gegenangriff erfolgreich

Wir schlug« , einen schwachen Angriff gegen daS
Dorf Tornova ab.

Im Rtogleniza-Tal mch auf beiden Seiten des
Wardar schlvackies Artilleriefeuer.

Am Fuße der Belasrza - Planina  und
an der Strumafront stellenweise schwricheZG-estlfiitz-
feu-er und Gefechte zwischen Aufklärungsabtei¬
lungen.

An der ä g ä i f ch en K ü st c beschoß der Feiich
die Hölien bei O r f a n o »nd L e f t cr a.

Rumän sche Front:  An der Donausront
bei K l a d o v a und S i l i st r i a Beschicßuna Von
beiden Seiten.

In der Do ü r u d s cha brache« wir endgültig
den Widerstand des Feindes in seiner Haup-
st e l l u u g. Die stark befestigten Punkte C v b a -
d i u n »ndT o p r a i s a r sind in unserem Besitz.
Der Feind erlitt bei seiner Niederlage schwere
Verluste  und befindet sich in vollem Rückzüge.
Unsere Truppen verfolgen ihn. Unser rechter Flü¬
gel besetzte das Dorf Tekirgiol  und tarn bis
etwa 10 Kilometer südl. von Konstanza. Die bis¬
her c'naebrachte Deute beträgt 8 Kanonen, 29 Ma¬
schinengewehre und viel anderes Kricgsgrrät . Wir
machfin noch 200 weitere (Stianacuc.

An der Küste des Schwar .wn Meeres Ruhe.

Me Ml'chr MflBtee»D:b
Mci-Mi-fWM.

Türkischer Tagesbericht.
WB. Kvnstantrnopes. 81. Okt. Amtlicher Heeres-

bericht.
An der D o b r u d s cha - F r o n t haben u.nlerc

Truppen am 19. Oktober, zusammen mit den ver¬
bündeten Truppen angreifend, den Feind a»? Im
vor ihnen liegenden befestigten Stellungen gewor¬
fen und ihn in U n o r d n u n g zurückgetrie-
b e n. Unsere Truppen , welche die befestigten Stel¬
lungen des Feindes aus der Linie Höhe 121 <nörd¬
lich von Kara Wadscha).Gehöft Sus -Lli -Bei—
Kokardscha-Höhe 122 besetzt haben, trieben l en
Feind weiter zurück und haben seine Verfolgung
ausgenommen. Während des Kampfes haben rvir
1500 russische und rumänische Gefangene gemacht,
sieben Maschinengewehre, zwei Geschütze, acht
Munitionswagen und eine noch nicht festgcswllte
Menge von Waffen und Kriegsgerät erbeuter.

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber.
» * »

Der Kaiser an der Westfront.
WB. Berlin , 21. Okt. (Amtlich.) 'Seine Majestät

der K a ise r bejuchte am 20. Oktober an der W i?st-
f t  o n t in Flandern würftembcrgische und sächsische
Truppen , sowie Teile der Garde und anderer prcu-
bischen Truppen . In Brügge und Zee-
brügge  begrüßte Seine Maiestät Marine-
triuppenteile und besichtigte die Anlagen der
Marine.

Pour le mffrrte.
WB. Berlin , 21. Okt. Der „Reichsanzeiger" ,nei¬

det die Verleihung des Ordens Pour le mckritc an
Generalleutnant v. B ö ckm a n n, Chef des Ge¬
neralstabes des Oberkommandos einer Armee, an
Kapitönleutnant und Oberleutnant Bert hold
in einer Jagdstaffel einer Armee, sowie die Ver-
leihüng des Großkreuzes des Roten Adlerordeus
mit Eichenlaub dem General der Kavallerie z. D.
Grafen v. S chl i e f f e n, L la suite des Kürassier»
Regiments Nr . 2, bisher Stellvertretender Kom-
markierender General des 20. Armeekorps.

Luftangriff auf englische Seestre 'ttkräfte.
WB. Berlin . 22. LA . (Amtlich.) Am 21. Ok-

tob er nachmittags griff ein Geschwader unserer
Seeslugzeuge englische See streit,
fräste  vor der flandrischen Küste erfolcmnch mit
Bomben an . Ein Treffer wurde ans einem Zer¬
störer einwandfrei beobachM. Alle FIupMuae sind
trotz lxfftiger Beschichnng wMbehatten zurück,ie-
kebrt.



Der kleine Kreuzer „München"
leicht beschädigt.

WB. London. 22. Okt. Die Admiralität teilt
mit : Ein engl . Unterseeboot  traf am -
Oktober in der Nordsee einen deutschen KreuM
der Kowergklaffe mit einem Torpedo . Der .Kren-
aer wurde zuletzt mühsam hemNvartH fahrend oe>
sehen. , r... . .

'Uot« des WTB .: W,e wir cm znstandimr
Stelle erfahren , handelt es fick um den Kleinen
Kreuzer „München " , der leicht beschädigt in den
Heimathafen zuriickgekehrt ist-

Eine französisch-englische Minister¬
besprechung.

Basel , 21. Okt. (zf.) Hcwas meldet aus Paris:
Am 20. Oktober fand in Baulogne zwischen fran¬
zösischen und englischen Ministern eine Besprechung
statt, in deren Verlaufe verschiedene Fragen über
das gemeinsame Vorgehen der Alliierten im
Orient  geprüft und geregelt wurden . Davan
nahmen von französischer Seite teil : die Minister
Briand , Ribot, Bourgeois , Lacaze, General Roques,
Albert Thoinas , Generalissimus Joffre . de Mar-
gerie, Direktor des Politischen im Ministerium des
Aenßern, und Generalmajor Pele , von englischer
Seite die Minister Asquith , Grey, Balfonr , Lloyd
George, Sir Williain Robertson, Chef des General-

, stabes und Sir Donglas Haig , Oberbefehlshaber
der englischen Armee in Frankreich.

Die deutsche Note an Norwegen
überreicht.

Kristiania , 22. Okt. (WB.) Die angekündigte
d e u t sche N o t e ist vorgestern abend, wie „Norske
Fnlelligenscodler " meldet, im M inisteriu  nr
des A e u ß e r e n überreicht worden.

Kristiania , 20. Okt. (WB.) Meldung des Ritzau-
scheu Büros . „Aftenposten" schreibtu. a.:

Wenn ein heutiges Berliner Telegrainm meldet,
der hiesige deutsche Gesandte habe die Weisung er¬
halten . nachdrücklich gegen die Handlungsweise der
norwegischen Negierung zu protestieren, so scheint
dieser Protest ans einem Mißverständnis zu be-
ruhen.

Furchtbare Verluste der Zuaven-
Negimenter

Karlsruhe , 22. Okt. Schweizerische Blätter mel
den ans Petersburg , daß bei den letzten Kämpfen
an Ser Sonune die Zuavenregimenter ungeheure
Verluste erlitten . Das 3. Zuavenregi,ne  n t.
das Unmittelbar in deutsches Maschinengewehrseuer
geriet , wurde buchstäblich vis auf den letzter: Rkann
aufgerieben . Drei weitere Zuavenregimenter haben
die Hälfte bis drei Viertel ihres Bestandes ein-
pebüsff.

MKWWÄ
«Mkt.

WB. W i e », 22. Okt. Der Ministerpräsident
Gras S t « r g kl, ist gestern bei,» Mittages  fett
liütti Herausgeber einer hiesige« Zeitschrift namens
Roter erschossen worden.

WB. Wer » , 22 . Ott . Ministerpräsident Graf
S kü r g k !« wurde gestern mittag das Opfer eines
Auichlnges. Während Stürgth im Gasthof Meist!
u Schaden das Mittagesien einnahm, trat der
Schriftsteller Friedrich Adler  an den Tisch heran
„ad gab in rascherA. feinandersvlge dr e i Sch ü ss r
«ui» den Ministerpräsidenten ab. Graf S t ü r g kh

' kmirde in de» Kopf getroffen  nud war sofort
tot.

Als Mörder wird der sozialdemokvatisck«
Schckiftstellsr Friedrich Adler «naamt . der ein
Sohn des Wiener Sozialistenführers Viktor
Adler  ist . Friedrich Adler ivar jedoch in voliff-
schrn Fragen mit seinem Bater nicht einig . sondern
vertrat in der österreichischen Sozialdemokratie dis
sihärfere und radikalere Tonart in ähn¬
licher Weise, wie. bei uns in DsutMand der be¬
kannte Sozial -Revolutionär Karl Liebknecht. Der
Grund dieses verruchten Meuchelmordes dürfte da¬
rum ff: den innerösterreichischenBerlmltnissen zu
suchen sein: vielleicht  hängt die Mordtat
mit der Frag ? der Effchernftmg oder viel-
mehr mit drir Nicksteinberuffmgder österreichisch-
ungarischen Delegationen znsamrnen. Doch das
ist vorläufig nur eine Vermutung , da nälkne Nach-
richten über die Gründe des Mordanschlages nicht
vorliegen . Sicher ist. daß das blutige Ereignis
nicht danach geartet ist. den Kaiser Franz Fries der
Guchevufung des vsterreichissth-rnmarischen, Reichs-
vanIanrentS (Delegationen) geneigter zu machen.
Der ermordete Ministerpräsident Graf Karl
Stürgkh  leitete seit dom November 1911 an
der Spitze des österreichischen KEnst -tS d:s Ge¬
schicke der zislerthanischen Monarchie. Er war der

. Nackifolger des Frhrn . von Gautsch in dessen drit-
tenr Minisreriikin. 1869 in Graz geboren, gehörte
er durch .Herkunft und lteberliefernng denr denk-
ŝchon Volksteile Oesterneichs in einer seiner besten

j Provinzen , der Steiermark , an. Mit 22 Fahren
trat er in den Staatsdienst , als Konzipist im Un¬
terrichtsministerium : mit» seiner Wahl in den
Reichsrat 1892 als Vertreter des steiernuirkffchen
Gvoßgntndbesitzes begann er seine, politisckte Lauf-
bahn. Das Portefeuille als Minister des Unter¬
richts, auf das er schon längere Zeit Ansprilch hatte,
erhielt er im Februar 1W9 als Mitglied des Mi-
nistevirlins Bienerth , Als das Kabinett Gautsch

■im November 1911 an der Unmöglichkeit scheiterte,
im Mji «ordnetenhanse eilte slansisch-deutsche

Mehrheit znsaminenzubriirgen. die wirklich mit der
'Regierung ging, erschien Graf Stürgkh als der
geeigitete Mann . Seine nicht leichte parltenen-
rarische Aufgabe erlitt dirrch den Weltkrieg, der
ln>eigentlichen Sinne der Erisleirzkainvf Oesterr.-
Uriigarns ist. eine jähe Unterbrechung. Milten im
Krieae wurde bas .Kabinett Stürgkh iroch einmal
«tngsbckdet. Am Dezember 1915 wurden die Po-

- sten des Mutlsters des Innern . des Finanzmini-
sters und des Hände!sminisisrs neu besetzt, wozu

der Anlaß rein vertvaltmrgstechnischerNatur war,
da das varlamentavcsiche Leben in Oesterreich seit
anderthalb Fahren -ruhte. Eine ruchlose Mordtat,
über denen Beweggründe wir noch nicht im klaren
sind, hat jetzt dein Lenker des österreichischen
Staatswesens ein jäheS Ende bereitet, Unersetz¬
lich wird er keineswegs ferm da sich in Stürgkh
kein Programm verkörperte.

Ministerpräsident Gras von Stürgkh , gehörte
dem Herreichans des österreichischen ReicWrates
aus Lebenszeit an und war unverheiratet . Sein
Bruder Heinrich ist Statthaltereirat bei der Be-
zrvkshauptmannschaff in Radkersburg . Graf Fosef,
der jüngste Brrrder des Ministerpräsidenten , war
bei Kriegsausbruch als Generalmaior dem: 1.
Korpskommandv in Krakau zngeteilt.

Wie». 23. Okt. (zs.) Das Attentat  auf de"
Grafen Stürgkh ereignete sich um 3 Uhr nach-
rmttags . Der Ministerpräsident bcsmrd sich mit
'dem Statthalter voir Tirol . Grafen Toggenburg
und Baron Franz Aehrenthal . dem Bruder des
verstorbenen Ministers des Aeußern , im ersten
Stock de.S Hotels Meißl und Schrwen. „Der Atteiv
tätet trat plötzlich auf den Grafen Stürgkh zu u.
gab drei Revolvevschüffe, die ihn alle drei mitten
in die Stirn trafen - Der Täter suchte sodann ans
den: Lokal zu entkommen. Toggenburg u. Aehren-
thal sprangen ihm nach und hielten ihn fest. Da¬
bei fiel noch ein vierter Schuß. Aehrental wurde
ins links Knie getroffen. Die Leiche des Minister¬
präsidenten Legt noch im Hotel und wird mit
Eintritt der Dunkelheit nach dem Ministerpräsi-
dinnr gebracht.

WB. Wien, 22. Okt. lieber den Revolveran-
schlag aiff den Grafen Stürgkh erfährt die „Wie¬
ner Allg. Ztg ." von einem Auenzengen noch fol¬
gende Einzelheiten : Graf Stürgkh saß wie alltäa-
tich in dem Speisefaal des Hotels Me:ßl u. Scha¬
den. Die Herren hatten ihre Mahlzeit gerade be¬
endet. als der Dr . Friedrich Adle  r , der drei
Tische entfernt saß. plötzlich anfftand . drei Schritte
vorwärts mts den Tisch, wo der Grvs saß znging
imd drei Revolverschüsse abfeuerte . Gras SffirM
sank sofort znsam'inen. Baron Aehrenthal sing
den Griäfen auf. Als die Schüsse fielen, stürzten
sofort anwesende deutsche und österreichisch-unga-
rische Offiziers auf den Täter und zogen ihre Sä¬
bel. Der Täter gab seinen Namen an u. sägte:
„ŝ li bitte , meine Herren , ich weiß, was ich getan.
Ich , lasse niich ruhig verhaften ." Aus die Frage
eines Offiziers , warum er dies getan l-abe. ant¬
wortete er : „Das toerde ich vor Gericht selbst zu
verantworten liabm." Der einoirtraffene Fnivek-
tionAarzt der Rettungsgesellschaft famite nur noch
den Eintritt des Todes bei dem Grafen ,feststellen.
Wenige Minttlen sväler tratet : der Leiter des Mi¬
nisteriums deA Innern , Gtnlthalter MeuWben.
Landmarschall Prinz Lichtenstein und Polizeiprä¬
sident Goruv mn Sckiwlvlatz der Tat ein. Der-Tä¬
ter wurde verhaftet  und in das Sicherheit ?-
hursai : geschafft.

Urt .clk der Wiener Presse.
Wie», 22. Okt. (zf.) Die Kottriuentare der

Wiener Zeitlmge» zu dein Attentat sind alle aus
dei: gleichen Ton gestimmt. Alle Blätter drücken
ihr Bedauern mit dem Opfer und rhrs Abscheu
über die Tat ans . die als Werk eines bis zur
Gnsirzs der UnzurechmntgsfähiFeit exaltierten
Menschen betrachtet wird . Der Partei , der der
Täter aimehörte. legt niemand die Tat zur L>rst.
wie auch meirartb einschneidende polstische Fragen
eiwartet.

Das „FremdetMatt " sagt:
Der zügellose Fanatiker , der den Grasen

stürgkh meuÄüwS ermordete, hat '.Oesterreich ei¬
ner bedeutenden Persönlichkeit, eines ttvitblicken-
den Staatsmannes , «ine- rittertlchet: und edlen
Meirichen beoatlbt. Nichts lväre törichter. a!S das
Verbrechen eines Wahruvitzrgenurit politischer! Mo¬
tiven in Verbindung zu bring ».«:. Mit Politik bat
dieses verdammenöwsrte Attentat nichts zu ,schaf¬
fen. wie es den:: auch keine politischen Rückvirkrm-
gen zu üben vermag.

an der siebenbürgischen Grenze herbeiznführen , doch
fehlet: bisher die Beweise dafür . Es scheint, als ob
hier der Wunsch schon in eine Tatsache umgesetzt
worden ist. die noch gar nicht vorliegt . Ein Emgrer-
fen der Russen in den erzwungenen Rückzug der
rumänischen Novdarmee, die mit ihnen bei Dorna«
Watra . in der sogenannten Dreiländerecke. Berith-
vumg hatte , ist nicht erfolgt . Die Rumänen sind auf
allen wichtigern Uebergängen, mit Ausnahme des
nördlichsten, schon über die Grenze geworfen. Un¬
sere Berickste geben keine genauer» Angaben über
die Einelheitet : dieser Gefechte, die an die känrpfen-
den Truppen durch das Gelände, Frost und Schnee
die höchsten Altforderungen stellen, nur über Buka¬
rest erfahren wir . daß dis Paßstraßen auf den
Uebergängen über das Gebirge schon in der Hand
der verbündeten Trrrppen sich befinden. Die Ver¬
stümmelungen in den Ortsnamen der Depeschen
lassen eine Nachprüfung nur gelegetttlich zu, und
wir müssen weitere Nachrichten abwarten . Fest
steht, daß die verbündete:: Armeen in: Fortschrerten
begriffen sind. Daß die runtänischen Meldungen
nach dein Muster der russischen vielfach von Erfol¬
gen sprechen, die überhaupt nicht vorhanden sind,
hat sich schon hinreichend erwiesen.

Nach den letzten Depeschen ist der Erfolg der
Armee Mackensen in der Dobrridscha vollständig
urw durchschlagend.  Die .starken Erdwerke,
hinter denen sich die verbündeten Russe:: und Ru-
mänen nun schon seit 4 Wochen zähe verteidigten,
sit:d in heißen Gefachten au: 19., 20. und 21. Okt.
von der Attnee Mackensen itt siegreichem Ansturm
erobert und der Feind ans der ganzen Front zwi¬
schen Donau' und Meer zum Rückzug gezwungen
worden. Bnl-garischg Truppen stehen nur mehr
10 Kilom. von der wichtigen rum. Hafenstadt Kon¬
stanza entfernt u. die nicht minder W'M .Bahnlmie
Konstantza-Bslkarest wird in kurzer Zeit in der
Hand unserer Truppen sein. Dauiit hat Feldinar-
schallv. Mackensen seine Aufgabe in der Dobrudscha
glänzend gelöst und seine tapferee Arntee steht nun-
mehr zun: Eiiunarsch in das eigenliche Rn-
m ä n i e n bereit.

Drei englische Dampfer aesutike».
London, 22. Okt. Lloyds- Bureau nreldet.

Mackensens Vorstoß in der Dobrudscha.
Neu anfgeflnimnt sind nach längerer Kampf¬

pause die Opecatiotren in der D o b r u d scha. Bul¬
garen. Deutsche naö Türken fechtet: hier neben¬
einander . -und nach den Wiener tmd Btudapester
Blättern sind auch österreichisch-ungarische schtvere
Artillerie und Pioniere zur Stelle , so daß sich alle
Bmtäesgenossen vertreten: finden. Es ist ihnen ge-
lnngen , jetzt in die feindliche Hauptstellung vor dem
Trajanstvall und der Bahulinis Tscheruawoda—
Koitstantza eiNzndringen. Sie Haber: sich feindlicher
Gräben in einer Linie bemächtigt, die westlich von
Rasowa an der Donau beginnt . Sie führt dann
nach Südosten über die Gegend von Mulciowa, die
Höhen des Giordschuvsch: Orinai : nördlich von
Kogarcea, bei: Summ bei Agenriar südlich der Sta-
tion Kobadiüu an der Strecke Dobritsch. Medschidi-
jeh. und läuft nun östlich über Topraisar zun: Dseer
bei Tusla . das genoimusn wurde. Tusla liegt nur
17 Kilometer von Konstantza entfernt . Unsere Lust-
sahrzeuge, die sehr häufige Vorstöße gegen Kon-

„stantza, die russischen Sesstreitkrüfte und die Bahn
vo,: Konstantza nach Tscheruawoda gemacht haben,
griffen in diese Kämpfe erfolgreich ein . Bemerkens-
N,ert ist, daß unter den Gefangenen sichn>ur eitrige
hundert Rumänen , dagegen rund 3000 Russen be-
finden. Erbeutet ivurben ferner 22 Maschinen¬
gewehre und ein Minenwerfer . Daß Geschütze in
der Beute fehlen, kann nicht auffallen , sie werden
vorn Feind soweit rückwärts gehalten, daß sie recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden können.
Mackensens Hauptstoß traf diesmal den linken rus¬
sisch-rumänischen Flügel . Tnzla  an der Küste
wurde genommen, die Höhe nördlich Tropraisar cm
dein Bogen der Stellung westlich Tuzla nach hef-
tigen Kämpfen beseht. Die große Zahl der ge-
fangenen Russen läßt darauf schließen, daß die zur
GÄfe geeilten russischen Streitkräfte den linken,
am Meere stehenden Flügel gehalten haben. Wenn
die Times sich gerade jetzt aus Bukarest melden
läßt , daß dort das durch die Niederlagen in Sieben-
bürgen schwer erschütterte Vertramn wieder zu
steigen beginne, weil die Mittelmächte nicht über
die Grenzpässe vorwärts käinen, so wird nach die¬
sem Erfolg der verbündeten Heere in der
Dobrudscha' wohl wieder eine gedrücktere Stim¬
mung eintreten . Selbst der amtliche rumänische
Bericht kann ja die Niederlage nickst verschweigen,
mt-b wie die Lage an den Grenzpassen wirklich ist.
dürfte sich bald auch den hoffnungsfreudigsten Ge-
nmtern in Bukarest huttf) die Tatsachen erweisen.

In der Presse des Verbandes hieß es. Brussilow
beabsichtigte durch eine Wiederaufnahme der Offen¬
sive eine Entlastung der Rumänen von den: Druck

haß
der englische Dautpfer Hugenot . 1032 Tonnen , ge-
stinken ist. Zehn Mann der Besatztma sind ut
Castle gelandet. Man vermutet , daß die anderen
gleichfalls « rettet und gelcmdet Jüib . —, Der
englische Dampfer CWnrn ist gesunken. Die Be»
racmmntcT ist durch das norwegische Schiff Haudrot
gerettet . — Der englische Dampfer Marchioneß ist
gesilnken. Dis gmtze Bemamuing ist gerettet.

F-rauzösisch« Besorguisie.
Basel, 22. Okt. (zf.) .Fn Parts ist inan trotz

der offiziösen runmischon Beschwichtigungisnoten
sehr beunruhigt ! Briaird erschien vorgestern urit
den: General Rogues  in der Arttreekommission
der Kautmer . um AuÄknnft über diese Loge zu ge¬
ben Die »nlitäPischm Midarvetter der Zeitungen
geben zu, daß die Lage :»: rumänischen Grenzge¬
biet sehr kritisch  ist . falls es den Russen
nicht aslingt . in aller Eile mindestens 300 :100
Mann den: General Falkenhayn entgegenznlversen.
F,n „Petit Parisien " chbt Obsrstlentnant Rosset
den Russen sagar den Rat . .ihre .Aktion gegen lln*
g a r n vorläufig einznstÄlen.

Die rumänischen Berlpste.
(,ch.) Bon der Russischen-Grenze berichtet die-

„Rat . Ztg ." : Nach der runtänischen Bsrlustliste
vom 12. Oktober sind 178,829 rumänische llstatm-
sckkffien gefallen, verwundet und vennißt . fefner-
6007 Off:ziere, darunter 7 Generäle,

Wirtschaftliche Röte des Vicrvcrbaudes.
WB. London, 22. Okt. Daily News schreibt in

.ert:e:t! Leitartikel über die. 1lnterhat ^ debatte»über
die Leb-nSmittelfrage:

Diese Frage sei von .altsschlaggebender Bedeu¬
tung si»r den Ausgang des Krieges. Die Deutschen
rechneten auf den Sieg des Aushtingeruitgsoer-
tttöger.s , sie rechneten darauf oder hofften, daß die
Alliierten früher erschöpft sein würden .als sie selbst,
und man nrüsse offen, zugeben, daß . sie diese Ätlf-
sassungen begründen ließen . Was Lebensinittel ' u.'
Geld betreffe, sei die Stellung der Alliierten viel
weniger sicher als niilitärisch. Die Alliierten könn¬
ten ' sich nicht,, toie Deutschland, selbst Versorgen. Sie
tnüssten den Krieg aus der GoldbäsiS führen , und
an den: Tag , wo sie das nickst mehr könnten, tviirden
sie sich in Gefahr befinden. Ebenso,ernsthaft sei die
LebeirSmi'lelfrage . . Die Alliierten seien von ihren
üöerseeffchet: Lieferungen und deshalb von den
Transportmitteln abhängig , imd das Ziel des Fein¬
des sei. den verfügbaren Schiffsraum so zu vermin¬
dern. daß die Lieferungen tticht mehr ausreichte::.

French nach Rumänirti.
WB. Genf. 21. Okt. Dem „Petit Parii ' -'pn"

zufolge reiste French mit 13 englischen Stabsoffi¬
zieren in wickstiger militärischer Mission nach
Rrrmätffen.

Russische Hülse für Rumänien.
Nach zuverlässigen Meldimgen ist der starke

Widerstand,  den die Rumänen auf den
G r e n z ka in n: e n der K a r v a t h e n sowie an
der Grenze Siebenbürgens leisten, darauf zurück¬
zuführen , daß v u ssis  che A r m e e ko r p s als
Verstärkung der runtänischen Armee an jenen Gren¬
zen eingetrofsen sii:d.

Zur Kriegslage in Rumänien.
„Daily Chronicle" erfährt , daß die Schlackst um

die rumätnschen Pässe andauere . Die Tatsache, daß
der Feirrd vor Atffang der Woche bereits vor Ricuar
stand und in jener' Gegend nur etwa 3200 Meter
von dem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Kiuipo-
lnng entfernt ist, zeigt, daß die Lage fite die Rumä¬
nen noch imnter gefährlich ist,

Schandtaten des Bierverbands in Mazedonien.
Seres . 22. Okt. Von dem besonder!: Karre-

spotrdenten des WTB . Wie der -bulgarische
Heeresbericht g-enreldet bat, haben die Engländer
mit weittvagenden Kanonen in die Stadt Seres
geschossen. Sie wiederholen das seitdem mit der¬
selben Regelmäßigkeit, mit der sie in Belgien
Bomben ai:f die unbeteiligten Einwohner werfen,
denn Seres ist. wie alle Welt weiß, von den Bnl-
garen nickst besetzt. Die Opfer sind denn auch
schon recht beträchtlich und betragen an Toten , u.

.Vertvimdetetr etwa 50 Personen . Sichere Ngchrich-
ten sind einriplaufen, daß die Franzosen „atff der
Strumafront in türkischen Dörfern
nach rttmänischen: Beispiel gehaust haben. Frauen
vergewaltigt und Männer abgeschlackstst haben,
und die unter die Franzosen verteilst : griechi¬
schen Revolutionäre müssen das ruhig ntir _ an-
seben. Nach den: Bekannt werben dieser Tatsache::
hatte ein von feindlicher: Flieaeen hbgalvorssner
Ausruf an die Bevölkerung, sie möckste in N'.che

die nahe bevorstehenden entscheidenden Käinpfe o&*
warten , ihr würde vot: den Engländern u. Frem«
zosen nichts geschehen, kaum mehr die gewünscbtr
Wirkung. Wenn hier etwa einmal irgendenre un«
fever Stellungen zurückgenommen worden müßtck.
was ganz nmvahrscheinlichist. dann lnürde die go«
säurte Bevölkerung mitgehen, da n:an di« Engt«
länder und Franzosen mehr fürchten gelernt hat
als seinerzeit die Bulgaren.

Tie neuen deutschenU-Boote.
(ch.) Ein Mitarbeiter des Kvistimi'raer „Ästen«

Posten" hat die Kapitäne der versenkten Schiffs
über ihre Erlebnisse befragt. Ziemlich überein«
stinmtend ist von ihnen folgendes berichtet war«
den : Die neuen deutschen Unterseeboote sind von
außerordentlich großem Typ . Sie haben Einnich»
tungen für drahtlose Telegraphie , deren Antenne
M selbsttätig vom Deck erhebt ::nd senkt. Mit
Hilfe dieser Telegraphie stehen die Nntetsieebioot«
ur.tersinmider in steter Verbindung.

Die Neutralitätspolitik Schweden».
Stockholm, 22. Okt. Ern in de:: „.Hamburger

Nachrichten" veröfseittlichter Aufsatz: „Eins
Schwenkung Schwedens" erfährt von der dem
schwedischen Auswärtigen Anrt nahest vlteniden
„StockbalniS Trdningen " eine scharfe Znrückwet«
sung. Das Blatt bezeichnet den Artikel als Nach¬
hall der in der letzten Zeit umlaufenden , jedoch
unbegründeten Gerüchte über eine Aenderung der
schwedisch-englischen Handellsbeziehungien und ei!«
nen angeblich bevorstehenden Ministerwech¬
sel.  Das Blatt schreibt:

Die schwedischen Fnteressen fordern vot: utrs
dte Anwendung der uns zu Gebote stehenden Mit«
tcl zur Bewahrung der möglichsten Freiheit unse¬
res HandelLverkehrs nach beidei: kviegfsihvendett
Seiten , wobei wir aleichzeitig sowohl formell als
reell unsere lsientralität aufrecht zu erltalte:: ha¬
ben, Dies war bisher der Grrtndsatz dev fätwsdr«
schon Regierung . Man kam: ruhitg sagen, daß ek
es mich künfffg bleiben wird.

Uncrlsiirtc Grausamkeiten der Rumänen.
Budapest, 22. Okt. Wie Delegraphen-Nnio«

erzählt berichten die Budapester Blätter über
scheußliche  G r a n sa m ke i t e n, die die Ru¬
mänen während der letzten Tage ihrer Herrschaft
in Kronstadt verübten.

An: Tage , als die Rutnänen aus Kronstadt
hiicausgesagt wurden , war angeordnet toorden.
daß niemand sich auf der Straße zeigen dürfe. Fn
allen Gassen, auf allen Plätzen standen Tumänifcßc
Posten, die etwaige Passanten einfach niederschos»
sen. Fn der Burggasse wurde ein vierjährige»
llllädchM. das fick an: Fenster zeigte bertlmtevgr«
schossen. Ein Säugling wurde auf den Amrekt
seiner Mutter mit dem Bajonett «rstockien. Di«
ohnmächtig nieder,gesunkene Mütter wurde von

den enfft:ei:fchten Soldaten von: Bürgersteia mit«
tei: auf den Fahrdaimm geschletidert. Fnc Altten '
der Stadt trieben die Rumänen nackMtittagS wie
Passanten an eiiwsc Stelle zusammen. Als dt«
ersten Gescksiitzkugeln der Befreier die RumümM
trafen , metzelten sie die Zusainmengetkrebetren bÜ
auf den letzten Mann nieder. Ein Kronstadt« .
Schutzmann fatid später 16  ermordete Zivilisten
auf einem Haufen zusaumrenliegend. Auf der so¬
genannten Bergseite, fand man 39 Burger er«
schossen. Ter städtische Förster Sarossi . d« tw»
flüchtenden Rnmänm einen Waid-vLa nickst zeigen
tvollte. wurde niedergeknallt. Der Chefredakteur
Advokat Ignaz Weiß ioirrde auf der Straße cn:ge«
fallen, ausgeraubt m:d mit schweren SchußwlM^
dei: liegen gelassei:. Die La demnhaberin Dea»
wurde mit ihrem kleinen Kinde ermordet , tveÄ st st
an die Rumänen keii: Salz verkaufen tvollte. Be»
sonders entsetzlich ist der Fall des Oberförsters
Lies in Derstv.  der lebendig begrabet: wurde,
dergestalt, daß nur der Kopf frei blieb und den.
Rilinänen als Zielscheibe dieirte. Der Dorfrichtest
von Kerfstyensalva tvittde von runtänischen Solda«
ten zum Tod« verurteilt . Er mußte sein Gmb
selbst graben und !vmde dann , am Rande d«
Grube stehend, erschossen, Frau Stephan Ezen¬
do  e r berichtet, daß die Rumänen auf dein Wsgst
nach Dercsty auf einer Wiese 24. ungarische Frauen
zusEmenffkeben . in einer Reih« anfftellten untz
nfft einer Salve näedersckwsien. Nur sechs eilt«
kamen. Auf der Flucht suchten die rumänischen
Soldaten? Zuflucht in Privatltäusertr . Andere dran«
gen in das Krankenhaus ein ttnter AnwendlMS
von Gewalt , itachden: sie das Kra:tkenhat:S unter
Feuer « iwttnnen I>atte:: . Aus dein Kromketrsacck
wu-rden Kranke. Greise und Künder hrnausgewvv«
fen: die Wöchnerinnen timrdei: mitten in de«
Nacht notdi-rfffg «bekleidet au«f di« Straße gp-iaat,
und die Rumänen versteckten sich, llnsi-re Solda«
ten fanden in den Betten der Kranken blaffe, zit-
ternde runlänffche Offiziere. Erire einzige Kran«
keitvflegerin entwaffnete 3 Offiziere und 44 Sol«
baten.

Budapest, 22. Okt. (zf.) Nach eine# MatwÄ«
tmsarhelyer Meldung wurde der gesamte Go>
meindevovstand von Gvergvoszarhegy. der Richter-
Blasnts Preskas und sieben Mitglieder twt den
Runteitten bi>tgerichtet.

* Ein holländisches Urteil über die Kriegs^
läge. H a a g,. 22. Okt. (zf.) Der miUtäristKo
M ' tarbertei' des „Nieüwe Rotterdamsckte Courant"
voröffenckickst eine interessante Betrachtung übet
die militärische Lage, in der zu folgenden Edgeb-
nisten kommt:

Trotz de? von den Generälen Fvffre mrd Haigtz
jüngst geäußevten gegenteiligen BehanotungeN

> müsse die große Offensive an der Sotmne als ab¬
geschlossen betrachtet werden. ohi:e daß sie das bo»
absichtigte Ziel erreicht hätte . Wohl sei es den

I Alliierten gelungen ihre Stellungen zu verbesseM
und Terrain ..zu gewinnen, vergleiche man ittdefseck
die Anzahl dsg zurückeroberten gänzlich verwüste»
ten Quadratkilometer Land mit derj eigen, die stK
noch m deutscher Hand befinden, so erscheine die
Lage doch in einem ganz anderen Lichte. Wenn
man nun einmal die Bilanz ziehe, dann gehe aus
ihr hervor, daß der erzielte Gewinn in keiinew
Verhältnis stehe zu dem in diesem großen Unter¬
nehmen' angelegten Kapital an Menschen. Munr-
tion und KriegSmateckal. ----

De «tschla»»d.
WB. Berlin . 22. Okt. NM Vereinbarung

mit der Oberstem Heereslcittmg steht das Aus¬
scheiden dch MasprS Deuteln : oser.  Chete

des Kmegspress eantts , aus dem militärischeU
Dienst, und sein Eintritt in das Auswärtiaie Arm
bevor. Hiss wird Herr Deutelnwser sich, wie Wu-
hören, zunächst nfft den Gesäzäften der Nachrich^
abteilung unter Leitung eini-s Mit:ifte: inldnr» -
torS vertrant machen, um spätst dessen
zu ive-rdon.



-

Griechenland.
Russische Unzufrikdeuheitcn.

. . Stockholm, 22. Okt. Das Pressebüro des rus¬
sischen Außenministeriums gibt zu den griechischen
Borgängen einen Kommentar, , worin die Auf¬
fassung der deutschen Regierung , die von den Ten¬
denzen ihrer westeuropäischen Verbündeten ab-
>veicht,auffällig hervortritt . Die letzte Rede von
Beniselos in Saloniki , in der er direkte Angriffs
«legen den König Konstantin gerichtet hat, habe in
Petersburg stark verstimmt. Der offiziöse Bericht
schließt vieldeutig , ein zukünftiger Historiker werde
zweifellos zahlreich Widersprüche in des Beniselos
Handlungsweise entdecken, die seinen krassen Egois-
nius enthülle. In Petersburg verlautet bestimmt
infolge dieses auffallenden offiziösen Kommentars,
daß die russische Negierung entschlossen sei, venise-
lrstische Herrschaft in Griechenland zu verhindern.

Wie man sieht, hat der russische Kosak mehr Ge¬
fühl für öffentlichen Anstand als die Minister der
heuchlerischen Westmächte. .

König Konstantin sluchtbereit?
Genf, 22. £ ft. „L'Oevve" meldet ans Athen:

Köusg Konstantin sei sluchtbereit. Gr »volle nur
abwrrrten, ob Amerika die erflehte Fnrsvracbe gs-
ü'ahve, damit die Rergierung den Beweis reinster
Neutralität erbringe . Zugleich müsse Amerika die
Bergeiv-altigung Griechenlands öffentlich feststel-
wn. „Brccdio" meldet aus London: Prinz Georg
beinübe sich eindringlich, die ablehnende Haltung
b-Nglands um -„stimmen. England habe zweifel-

dlts Schicksal der griechischen Dynastie in der
Hvich. Die radikale Presse verlangt die Verhaf-
"Uig. von Gnn .rris , ivegen Gründung einer Pro»
bnganda gegen lxm Vierverband.

Französische ZeitungSzensur in Griechenland.
Basel, 22. Okt. szb.) Ans Athen meldet £?a-

l>o3: Der Elief der französischen Polizei hat ^den
'vclg venizelistifchenBlättern angekündigt, daß sie
von, Sonntag ab der smnzösischen Zensur unter¬
worfen wären.

WB. London, 22. Okt. Nach einer Meldung des
»Dailh. Telegraph " aus Athen veröffentlicht die
Leitung „Hestia" eine Verfügung des französischen
üdiuirals , in der die Befugnisse des französischen
Oberinspektors der griechischen Polizei und der
Zadarmerie aufgezählt werden. Alle Meldungen

"wssen diirck, ihn gehen. Kein Polizeibeamter oder
'endarm darf ohne seine Zustimmung entlassen
bec verletzt werden. Er aber darf sie versetzen

swer entlassen. Die Vollmacht erstreckt sich auch
uver die Polizei , die mit der Sorge für die Sicher¬
est . des Königs betraut ist. Mehrere französische
^fslziere stehen dem Oberinspektor zur Seite . Er
,»>1,, «hre Zahl vermehren oder einschränken. Er
wl auch die Befugnis , seine Kompetenz über die

Polizei und Gendarnierie Griechenlands cms-
zavehne,,. Die französischen Truppen werden ün
ZappeleioivPark bleiben, um dem Oberinspektor
"bhckfijch zu sein.

Bulgarie».
Einberufung der bulgarischen Sobranie.

2$ Sofia, 22. Okt. Die Sobmme ist für den
, !̂ Oktober zu einer ordentli!ck>en Sitzung einbe-

Sofia , 22. Okt. Genadiew  ist nach
iwl Karbunkeloperrrtion an Mutvergistung

tifinn « . Sei »» Zustand ist ernst. In dem
'vochveiratsprozes',, kn den Genadiew t>erwickelt ist.
bürste morgen abend das llndsll gefällt werden.

Der Prozeß gegen Ghenadiew. .
WB. Budapest. 22. Okt. Der „Bester Lloyb"

^eichtet gas Sofia über den. Hochverratsprozeß
üKlen den früheren Minister Ghenadiew  und
Knüffen . Die Anklage lautet « auf Hochverrat,
^drrrch verübt, daß Gitemwiew durch Vennittlung
.̂ clezieres 20 Millionen Francs  erhalten

>«m einen Umsckswnng zugunsten der Entente
„fuhren . Die Verhandlung dauerte feckss

Wochen. Gheiradiew soll sich überaus geschickt ver-
haben. Der Staatsanwalt Oberstleutnant

mokan, änderte die Anklage dabin ab. daß sie nur
w B e st xchu n g lautet . DaS Urteil,  das für

st̂ 'tag , spätestens Sarnstag ertnartet tvird. wird,
»st Es sich um ein Militärgericht handelt , sofort
v Echtskrcrft erlangen.

Der Hochvcrratsprozesi Ghenadiew.
, , WB. Dofi«, 21. Okt. Bulgarische Telegra-
«ewAgentur. Der Prozeß Des Closidres, tvetckier
w 0; September vor dem Kriegsgericht begomuM

jstae. ist beute zu Ende gegangen. G h e n a ü i e w'st ü» <anuc  gegangen.
y wegen Hochverrates zu 10 Jahren
' wa n g s a r b e i t, die angeklagten Sobranjs-
Dstglieder und die nickt den Handelskreisen ange°
,,̂ ' llen Angeklagten sind zu 8 Jahren Zwangs-
h .ist vencrteilt »norden. Die dem Kaufmanns-
""de ungehörigen tuurden freigesprochen.

Heber das Urteil wird weiter geuieldet, daß sich
...ü'r de» \t\  acht Jabren Zuchthaus verurteilten
svgeordneten Ghenadietvs Bruder  Paul,
D" .^ ck>wiegervater  Halatsche und der Füh-

^ "er Agrarier T o r l a ko w befinden. Die An-
i " agten wurden schuldig befunden, . von dein
\ " " zö s i f che n A g e n t e n des Closidres unter
„ Vorwände eines Getreidegeschäftes 21 Millio-
, " Ir . angenorilinsn beztv. in seinem Aufträge
tuzu  haben , um die Regierung Radosla-
»ttstcks zu stürzen  und ein ententefreundliches
!/i"-istermm ans Ruder zu bringen. Die Verur-
O ‘a‘u wurden außer dem an Blntvergiftiung er-

ckten Ghenadietv sofort abgeführt . Das Urteil
'in, st'"?' 2t Stunden rechtskräftig, >venn es nicht

Kriegsminister nmgestoßen wird.
Rußland.

"sichaster b. Giers tvird Minister des Aeußern.
, D'ie „Basler stkachrichten" melden aus Mai-
Iüiik  bestätigt fick, dan der Botschafter Rriß-

in Rom . v. Giers , Minister des Aiiswarti-
^ lvivd lind in den nächsten Tageir Rom verläßt.

Bedrückung der kathol. Polen.
»» Stockholm' 22. Okt. szf.) Nach der „Nowoje
t»i ENlw" über re Ästen die sichrer der Polenpar-
di, st? " Minister des Innern eine DenkM 'ift über
l,> .oedriickinrg der polnischen Katholiken
lg. :!*3", westlichen Gouvernements , namentlich so-
>inc Kinder- aris DUschicheik und der Reliaions-
fs./? vicht itl  Jrage konnnen. Die Denkschrift be-
"ilr L^ Geistlichen mit der römischen Kurts
ton'tir 1̂ Vermittelung des Departements in
9tt5^ ,ei1  Angelegenheiten verkehren können und
Whr ^ "LstellMrgen darüber , daß eine Anzahl
"tth k ,er  Bislchofsisitze seit Jahren unbesetzt blieb

Orden die Gründimq von Klöstern uu-
" «Ä sei.

L okales.
Limburg , 23. Oktober.

---- Ans Anlaß des Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin  hatten am
gestrigen Tage alle öffentlichen Gebäude Flaggen¬
schmuck angelegt.

Früher Frost.  Die seit einigen Tagen
herrschende Frostpeciode hält lveiter an. In der
Nacht von Sanistag auf Sonntag fiel das Thermo-
meter auf 4—5 Grad Celsius unter Null . Auch m
der letzten Nacht herrschte die gleiche Kälte. In den
Gürten kann mm vielfach erfrorene Blumen fest¬
stellen. An Kartoffeln utti> sonstigen Feldfrüchten
hat der Frost, soviel festgestellt»ouvde, weniger ge¬
schadet, da diese zum weitaars größten Teil bereits
eingeerntet sind. Die noch in der Erde steckenden
Knollen haben ebenfalls keinen Schaden erlitten

--̂ Gyinnasillm und Realprogym-
n a s i u m. Zu Beginn des Winterhalbjahres ist in
das. Lehrerkollegium neu eingetreten der Probekan¬
didat Hr. Otto R e i chm a n n. bisher Mitglied des
pädagogischen Seminars in Kassel, zur Deckung des
durch die Ernberufuirg des Herrn Oberlehrers Dr.
Schmitt  entstandeneln Unterrichtsbedürsnisses.
Die Schülerzahl beträgt zu Beginn des Winterhalb¬
jahres 340: 162 dcU'on sind katholisch, 160 evange--
lisch, 18 jüdisch: 223 sind einheimische, 117 auswär¬
tige Schüler, die zuin weitaus größten Telle täg¬
lich nach Hause fahren oder gehen.

-̂ - Weißkohl  soll laut einer Regierungs¬
erklärung in bestimmten Bezirken beschlagnahmt
werden, um die Wintevversorgung des Heeres und
der Bevölkenmg mit Sauerkraut sicher zu stellen.

— Schon ring der letzten Söhne.  Ans
einem Antwoütschreilbendes Kriegsministeriums
an den Reichstagsabg. Erzberger geht hervor, daß
schon seit längerer Zeit Anträgen von Fcmnlien,
von denen schon mehrere Söhne oder Familien¬
angehörige assallen sind, den letzten noch lebenden
Sohn oder Familiencmgehörigen nickst mehr an
dar vordersten Frorrt w  vaitvenden , soweit irgend
angängig in wohlwollender Weise iist Wege der
Kommändierung oder Versetzung Reckmrmg getra¬
gen worden ist. Eine dahingelrende Anweisung sei
auch allen militärischen Behörden im Felde zuge-
amrgen.

— I u g endspor  t . Das gestern nachmittag
auf dem hiesigen Marktplatz ausgetragene Fußball-
Wettspiel zwischen der 1. Mannschaft der Jugerrd-
wehrkompagnie Limburg und der 1. Mannschaft
des Wetzlarer Trirnvereins wurde zu Gunsten der
Limburger mit 1 : 0 Taren entschieden. In der
Halbzeit stand das Spiel 0 : 0.

— Schulferien für die Kartoffel¬
ernte.  Wie mitgeteilt wird , hat der Unterrichts-
minister die Regierungspräsidenten ermächtigt,
Hc.rbstferien der Volksschulkinder in ländlichen
Cieineinden und Landstädten bis zur vollen Be-
endigung der gefährdeten Kartoffel -Ernte zu ver¬
längern . Die Regierungspräsidenten haben diese
Ermächtigung meist an die Landräte weitergegeben.
Die Kreisschulmspektoren sind ersucht worden, An¬
zeige über den Umfang der Ferien zu erstatten und
mitzuteilen , wenn der Unterricht lvieder beginnen
wird.

Provinzielles.
* Äleinholbach, 22. Okt. Der Gardist Peter

Schmidt,  Sohn der Frau Witwe Schmidt von
hier, wurde für tapferes Verhalten vor dem Feinde
durch Verleihung deS Eisernen Kreuzes aalSgezeich-
net. Er steht schon seit der Moüilniachung im Felde.

.-p Niederzeuzheim, 22. Oktz Für Kaiser und
Reich <u>rd für unser aller Sicherheit gab sein
j'ilnges Leben auf dem Altäre des Vaterlandes da¬
hin der Leictilant der Res. HanS R o t h. Sohn des
Herrn Lehrers RotH ans Biebrich, Inhaber deS
Eisernen Kreuzes 2. Kl. Der junge Offizier fiel
auf dein östlichen Kriegsschauplatz und stand 26
Monate im Felde. Ehre seinein Andenken!

[i] NiederselterS , 21. Okt. Der Leutnant und
Koinpagiliesührer A. G i l b e r g von hier, Sohn
des Kgl. Bahnmeisters a . D . Gilberg . hat am
15. d. Mts . fiir ganz hervorragende Tapferkeit und
Leistungen im Kampfgebiet der Somrne das
Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten. Herr Gilberg ist
der erste Krieger unserer Gemeinde, dem diese
ehrenvolle Äuszeickm-ung z,l teil lmrrde. Er rst be-
reit ? Inhaber des Eisernen Krealzes 2. Klasse und
des Oldenburgischen Friedrich-Angust-Kreuzes.

* Selters , 22. Okt. Dem Unteroffizier Otto
Harteilfels von liier wurde auf dem östlichen Kriegs-
schturplatz das Eiserne Kreuz verlieben. _ ,

* Kaiiiincrsorst, 22. Okt. Der Unteroffizier Karl
Eisennienger (Sohn des Landmanns Wilh. Eisen-
n,enger bou hier) erhielt für hervorragende Tapfer¬
keit vor dem Feinde das Eiserne Kl-euz.

ht. Laubuseschbach. 22. Okt. In der Kruppschen
Eisensteingrube Attenberg wurde der Häuer
Christian Seih  diirch ein abstürzendes Stück
Balkenholzes getötet. ,

X Dal,-„ 21. Okt. Dein SanrtatÄinteroffizier un
Garde-Reservekoprs wurde fiir bewiesene Pflicht¬
treue das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.

* St . Goarshausen , 22. Okt. Am Freitag konnte
der t'önigl. Landrat , Geh. Regierungsrat Berg
das 25jährige Jubilämn seiner amtlichen Tätigkeit
in unserem Kreise begehen. Der Dienstantritt er-
folgte im Oktober 1891. Vorher lvar er Landrat
un ' Kreise Steiirburg (Schlsswig-Holsteinl.

* Fischbachi. T.»22. Okt. Eine Wohltäterin der
hiesigen Armen, Frau Baronin von Reinach, wicrde
von den Gemeindekörperschafteir zur Ehrenbür-
g e r t it der Gemeinde ernannt . Frau v. Reinach ist
die Stifterin der Erdbebenwarte ans dem kleinen
Feldberg.

* Köppern, 22. Okt. Im hresigen Gemeinde-
ivald fand man an einer Fickte hängend eine ncänn-
liche Leiche, die schon stark in Verwesung überge-
qangen ttxir. Es hat sich herarisgestellt. daß der Er-
bängte ein Insasse der Hüttenmühle bei Köppern
war , der sich vor ein paar Wock« n entfernt hatte.

* Höchst, 22. Okt. Eine einmalige Tencrungs-
zutage ist den städtischen mittleren und linieren
Beamten und Arbeitern bewilligt lvorden. Sie be¬
trägt 10 Prozent des Gehaltes , wozu bei Verheira-
töten noch 2 Prozent für die Frau und 2 Prozent
für jedes Kind kommen. Es konimen rund 75 Per¬
sonen in Frage . Der Gesämtbetrag der Aufwen-
dnng beläuft sich auf etwa 22 000 <M.  Die Hälfte
der Zlckage soll jetzt, der Rest zu Weihnachten aus-
bezahlt werden.

bt WuigstE 22 Okt. Großherzog Friedrich
von Badeir traf ,Samstag mrttag zu einem mehr-
tägigen Besuch nn biestgen Schlosse ein

* Marburg , 22. Okt In Wetter verursachten
spielende Kmder einen Zrmnkerbrand, bei dem das
vierwbrige Mädchen der Witwe Roth verbrannte

ms. Kassel, 22. Okt. M a r i n eo vfe r tag
Das Gesamte,,gebnrs des Marineopfertages in dev
Residenzstadt Kassel ist ein erkleckliches Siimin-
chen: 62 928 Mark.

ht. Kassel, 22. Okt. Bei Beuren stürzte ein Sol¬
dat aus einem Eisendahnzirg. Er wurde überfahren
lind auf der Stelle getötet.

^kirchliches.
X ^ 4Iun' r^ rV®^ :r. ,®” lc  Pastoralkonfeceriz
der mtholstchen Feldgeistlichen der 10. Arme« be¬
schäftigte sichu. a. mit der Frage der ErniÄtnng
und Ausschmiickima von Kriegergräbern und mit
der Ausgestaltung der Feldseelsoirge für die oft
schwer erreiMaren Kolonnen. Leiter der Ver-
handlilngen rvar der Etappeiivfavver der 10. Ar-
ntee, DivisionspfarNer Albert.

Der Papst , Irland und England.
WB. Lugano, 22. -Okt. Der englische Gesandte

Howard hatte eine Abschiedsaudienz beim Papst.
Howards Mission, die dahin ging, den Heiligen
Stuhl in Bezug auf Irland zu beeinflussen, ist völ¬
lig gescheitert.

Wetterbericht für Dienstag 24. Oktober.
Noch trocken und vielfach heiter, nur stellenlveise

noch leichter Nachfrost.

Ueiegramrne»
Ein Attentatsvcrsuch ans Wilson?

Ainsterdain, 22. Okt. Dem Daily Chroniele
ivird aics Neywork gemeldet: Ein Mann , der ein
Messer und eine Flasche mit flüssigem.Brennstoff
bei Mi hatte, warf sich am 16. Oktober dein Kraft-
Wagen des Präsideirten W i l s o n entgegen. Er
wurde weggeschleudertu. konnte ergriffen werden.
Der Mann gilt als g e i st e s g e stö r t.

Bürgerkrieg in Abesst,nien.
WB. Bern , 22. Okt. Französische Blätter mel¬

den aus Ad iS Abbe da : Ras Mikoel  hat
bedeutende Streitkräfte gesan'.uiett und schickt sich
anscheinend an . den Kampf mit den bei Ankober
zusanunengeMgenen, auf Verstärkuirwm ioarten-
den Regierungstruppen cmfzundhmen.

Die französische Militärmisiion in Rumänien.
Basel. 22. Okt. szf.f Dem „Petit Parisien"

wird mrs Bukarest gemeldet, die französisch? Rlili-
tärnnssion hrck von ihrem ersten Besuche an der
Nord- und Nordwestswnt angeblich einen sehr
günstigen Eindruck ernlpfangen . Mw glaubt,
daß sich die Lage beträchtlich gebessert hat. Die
Angriffe gegen die siebenluwgischen Grenzüber-
gänge sind zum Sielten gebracht.

Wiedereröffnung der italienischen Kammer.
WB. Bern , 23. Okt. Der „Tribnna " zufolge

tvird die italienische Kanuner , tvenn nicht »menvar-
tete Ereignisse eintreten , am 29. November tvie-
der eröflnet.

Die Bouloguer Konferenz.
WB. Genf, 23. Okt. Rußland und Italien , die

auf der Boulogner Konferenz rmvertretcn getoesen
sind, tvurden von den politischen und militärischen
Beschlüssen unterrichtet . Bryays Pressebüro be¬
schränkt sich auf knappe Andeutungen über die in
Boulogne erzielte Einigung über die fiir die näch¬
sten Wocheir geplanten Operationen im Westen und
Osten. Das „Petit Journal " benrerkt zur Bonlog-
ner Konferenz, es sei derzeit sehr fraglich, ob die
für die Rumänen bestimmten Hilfsniittel ihrer Be¬
stimmung ziigefiibrt tverden kännten.

Masienverhaftung auf Sizilien.
Lugano, 22. Okt. In der Provinz Caltanisetta

auf Sizilien wurdeir durch ein starkes Militär - und
Gendarmeriearifgebot 250 Personen verhaftet , da¬
runter inehrere der reichsten Leute, so der Bürger¬
meister der Stadt Francavilla und Baron Campo-
bello. Die Gründe der Massenverhaftttng tverden
geheim gehalten.

Fkindliche Brrlustr.
WB. (Äenf. 23. Okt. Einer Buknreitor Mel-

dnng Lyoner Blätter zufolge ist der Korpskom-
inairdaitt Pcrrapevgescu in den letzten Käinpfen ge¬
fallen. Er wurde durch General Peiala ersetzt.
Eins Parifev Meldung Lyoner Blätter besagt, daß
in der Soiirmeschlacht dis smnzösischen Generale
Saint . Claire . Devifle Mver und Gvneml Mor-
chand leichl. verwundet wirrdetr.

Griechenlands Brrgewaltiguitg.
WB. Lugano, 23. Okt. Dem „Corrisve della

Sera " tvird ans Athen berichtet: In Ententekrei-
sen hoffe inan, daß Griechenland endlich „ge¬
zähmt"  sei und allen Forderungen der Entertte
iiaMoiimkön werde. Auch die Bevölkerung scheine
resigniert zu sei». Di« griecksische Regierung habe
inzwischen den Kriegervereineir sede weitere Kund-
gebimg verboten und lasss di« Hanvfltadt von
griechischen, Patrouillen durchziehen. Der Piräus
tverde von französischen und italienischen Truppen
überwacht. Um der Eirtente -einen Beweis der
Loyalität zu geben, scheine der König bereit zu
sein, b:«,e griechischen Truppe, >nach dein PekoswneZ
zurückzrizichen. solvie einige Jahrgänge zu beur-
laichm.

Kaiserliche Stiftungen zum Geburtstag der
Kaiserin.

Berlin , 22. Okt. Anläßlich des Geburtstages
der Kaiserin hat der Kaiser der unter dem Vorsitze
der Kaiserin arbeitenden N a t i o n a l st i f t u n g
für dieHinterbliebenen dcr im Kriege
Gefallenen  einen Betrag von 100 000« # aus
feiner Schatulle überwiesen. Ferner hat Se . Ma¬
jestät aus dem gleichen Anlaß dem unter dem Pro-
tektorat der Kaiserin tvirkenden A u g u st a V i k-
toria HauZ,  das die Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit erstrebt, einen tviderruflichen
Ja h r e s z u s chu ß v o n 60 000 <M aus der „Kaiser
Wilhelin-Spende Deutscher Frauen " betvilligt.

WB. Wien, 23. Okt. .Kaisar Franz Josef hat
dem Generalobersten von Terßtyanskv  rmd
dein General der Kavallerie Erzcherzoa Josef
t»as Mflflärverdienstkrenz 1. Masse mit Kriegs.
dekamtton verlieben.

f. ZeiltrumSautrag . Im HaushaltsausschluH
hat das Zerrtruin den Antrag eurgebrächt, der,
Reichskanzler zu erchicksen. 1. dein Reichstag bei je«
dein Zusaininentritt eiiirgebende Aussteliuirgen aUt
geben zu lassen über die Verteflung der GeereA«
und Marinelieferungen auf die einzelnen Bundes¬
staaten : 2. dahin zu wirken, daß die Liesernngeni
rnöglichst gleickimäßig auf alle BnndesstcratM ver¬
teilt werdeir: 3. daß die vom Reich unterstützten
Unternehimmgen flir Seereszwecke gleichfalls tun¬
lichst allen Bundesstaaten zrigrste koumren unh
Verschiebungen in der Steuerkmft der einzelnen
Bundesstaaten nröglickit venirieden werden. Der
Antrag wurde vom Ausschuß einstimmig ange-
nomnien. j

Sols über dir Zukunft dcr !
Missionen und unserer Kolonialpolitik. i

dem Neuen Pol . Tagesdienst!
25iftf>rt fl«" Bestehens ver¬

anstaltete drs Beckner evangelisch « Mis-
skon  un preußischen Abgeordnetenhause eine
FeswersMnnrlnng. An ihr teilzunehmsn >viar dev
-Staatssekretär des Rierck̂koloniakamtsDr So lk
nn letzten Augenblick drirch. Kran « ,eit vc-rhstchert.
Seine Begrüßung der Vevsammiiing wurde da-
her von dMi Geheimen OberregiernngsnE und
Vorliegenden Rat Dr . $£ran ß übermittelt . Sie
«nithielt rr. a. folgende Aeußerungen:

Unter den Völkerrechtsbrüchen und Greuel¬
taten . nrit denen England sein Schnltkonto in die-
sem Kriege belastet hat. steht ccks die frevellxrfteste
Tat obemm die Schändimg der Weißen Rasse in
Afrika und die lingiehenviiche Behandlung der
Sendboten Gottes . Die Söhne Englands lmben
-die Fackel des Christentums in Afrika ausgelöscht,
iiild sie sind zu Tempelschändern und Antichristen
geworden. Trotz alledenr ist aber das Werk nicht
zeickrümmart. Eine schöne Genngtunng erleben
Sie «wmde setzt in -Ostafrika, wo Tcmsende >'nd
Ilbertkiusende von treuen Eingeborenen Schulter
an Schulter mit unfern heldenhaften Kämpfern
das Vordringen der Feinde aufhalten . Sie können
daraus erseherr. wie tief acich ihr Werk Wurzel ge¬
schlagen hat . Sie mögen darum nicht verzagen,
wenn Sie ancks heut« trauernd an den Trümmern
ihres Weckes stehen. Die TatsMe der BZetzimg
unserer Sckflltzg>ebiete durch die Feind« ist nicht
gleichbedeutendmit der Ausgabe unserer Kolonien
für alle Zeiten. Damit sollen und brnirchc'n Sie
nicht zu rechnen. Die Geich icke der Kolonien sind
noch in in rer in dem europäischen Friedensschluss«
ibestinnnt tvorden. Noch nie ist in den Kolonien,
selbst eine Entscheidung über sie selbst getnoffen
worden. So mögen auch Sie die Entscheidung ge¬
trost unserer imver-aleichlichen Armee und ihrer!
ebenbürtigeic Sttwestez-, der Marine , überlassen.
Der Herr Staatssekretär möchte! Ihnen gern di«
gleiche Zuversicht ciinflößen. von der er selbst eben¬
so beseelt ist, wie die Herren Vorredner , indem ev
gleich ihnen fast an die Zukunft niflerer Kolonien
glaubt . Der Herr Staatssekretär hegt die felfen-
fest- Neberzengiimch daß wir mtsere Kotmüen

verlienen werben, und in diesem. Sinne ruft
er Ihnen : als>BeWüßung zu: Auf Wiedersehen
Aus Wiedersehen draichM in Afvika, tvo Sie da»
Kreuz errichtet haben zur Ehr« Gottes lind zum
Ruhm für imsec Vaterland!

Was der Vertreter der Rerchsregierirng Äss
zur Enuntigung der protesjantisck«n Asrtka-Mf-
sion gesagt hat , gilt natürlich nicht minder oiudjl
für die kwbol. Sksr-iLr-Mkisfronen, die vor dem
Weltkr-rswe in AÄrrster Blüte standeik._

Zur Gottesdienstordnung fiir Limburg.
Dienstag um 8 Uhr in der Kapelle deS Gt.

Vincenzklosters hl. Messe für bas verstorbene Mtt«
glied des Marienverems Katharina Arnold.

öchie
Go-errer
Mineral»
NaMen

8eitgemü8«ltziii>«- g»S«l Nachahmun- «« wcisi« » zurück.
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wurde diele» Stich« NU

Apotheker Rich. Brandts Schweizerpille«(Abfüh,-
Pillen) al«Schutzmarke etngetrag. «or«achahm.wird,««««».

-* • »»»»».«pathek «»« tch « rändt,
iv2t'

Wen Mm ,»> tzm WM
veröffentlicht die „Deutsche KriegSzeitnng " in

Baranowitschi:
Du Lichtgestalt aus längst entschwundnenZeiten.

Du sagenhaftes , königliches Vieh,
Es tvrrd dein Bild durch alle Ewigkeiten
■o-m Herzen uns verblassen nie!

Du mit dem menschlich-seelenvollen Blicke,
Du mit der Schwarte borstig-fettem Glanz,
Der Rosenschnauze und dem festen G'nicke,
Du mit dem kecken Ringelschwanz!

Du Sinnbild alles unerreichbar Schönen,
Don Unverstand und Uebermnt verlacht.
Mit deines Grunzens hohen Wundertönen
Hast du die Welt zum Paradies gemacht!

Nun sucht die Spur von deinen Erdentagen
Bergauf , talab vergebens man im Land,
Allüberall , wo Düngerhaufen ragen,
Vergib, daß man — ein Schwein dich einst genannt!

Es will mich. ach. ein tvild Verztveifeln packen fl
Und meine ganze Ruhe ist nur Schein, c
Denk ich an deine holden Hinterbacken
Und an dein eingesülztes Bein.

Du köstliche, du quiekend süße Labe,
Du einer Welt erstickter Sebnsuchtsschrei,
Komm an mein Herz, daß ich dich tvieder habe, t
Wie einst im Mai.

Veranttvortl. für die Anzeigen: I . Obex,  LivAlKd
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Nach 26 monatlicher treuer Pflichterfüllung starb
unser einziger , vielgeliebter Sohn und Bruder, unser
Neffe und Vetter,

Leutnant der Reserve

Hans Roth
Inhaber des Eisernen Kreuzes IS. Kl.,

im Alter von 22 V2 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land in Feindesland und fand sein frühes Grab auf
einem Heldenfriedhof . Mit heiliger Begeisterung eilte
er als Kriegsfreiwilliger am ersten Mobilmachungstag
zu den Waffen und war mit ganzer Seele Soldat . Fr
war unsere Freude und Hoffnung . Wer ihn gekannt
hat, weiß , was wir an ihm verloren.

Am IG. 10. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend

.LMM « U ZW -W » "
erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. 5860
6» . 6cnm tcmmanao Des 18. Nomkmliz.

8E ® Äüi stk igüglrig; ttene
lÄ ii lM« kllAl!W oi M

»trtfrU Stuft.
<st

Biebrich , den 15. Oktober 1916.

In tiefer Trauer : 5867

Familie Lehrer Roth.

.Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Todes -Anzeige.

Den Heldentod für sein Vaterland starb
am 14. Oktober 1916 in den heißen Kämpfen
in Feindesland unser innigstgeliebter. unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Heinrich Schmidt,
Musketier Im Infanterie-Regiment 164,

7. Komp,
im blühenden Alter von 20 fahren.

5859 ln tiefem Schmerze:

Füe BOFgenneisiet schöi.
Waldmühlen, Rumänien, den 20, Okt.1916.

lino

Diejenigen b'cr wohnhaften Arbeiter und Handwerker,
welche schon 25 Jahre und länger in einer und derselben
Arbeitsstelle in landwirtschaftlichen oder Handwerks- bezw.
Fabrikbetricbe beschäftigt sind, wollen dies unter Angabe
ihrer Vor- und Familiennamen, des Datums und Ort ihrer
Geburt, des Betriebes bei welchem sie arbeite» und des
Datums des Diensteiut itts im Rathause , Zimmer Rr . 4
bis zun » 28 . ds . Mts . mündlich oder schrisliich anzuzeigen.

Gleichzeitig ist auch anzugeben, ob die betreffenden Ar¬
beiter schon eine Auszeichnung, — gegebenenfalls wann und
welche, — erhalten haben.

Limburg (Lahn), den 21. Oftober 1916. 5870
Der Bürgermeister,

gez. Harrten.

^eumarkt SO.
-DO-

Montag, den 23. Oktober von
87»—10 7,t Uhr.

Auf besonderen Wunsch
Wiederholung des

Heiiisy
Porten

Filtn ».

Domchor.
Heute (Montag ) Gcsang-

stunde für Damen und Herrn.

Ein noch gut erhaltener

Mkük-TW

Entrissen bist du uns im Leben
Du lieber Bruder, teurer Sohn,
Gott möge dir den Himmel geben
Als treu verdienten ew’geu Lohn!

Tief erschüttert machen wir Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung, daß am 20.
Oktober unser lieber, teurer Sohn und Bruder, der

zu kaufen gesucht. 5,865
Jloii . Sturm,

Bruch Häuser Mühle
bei Wallmerod.

PreLtzeZKseren
letzte Sendung verkaufe auf
dem Markt, 5869

G . Ludwig.

Musketier

Karl Schneider
im Ers.-Snf.-Regt. 118, 3 . Komp.

im jugendlichen Alter von 19 Jahren, nach
schwerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im Reserve-Lazarett 5 Frankfurt a. M.
sanft im Herrn entschlafen ist.

Achtung!

ujiiltP 4
zu den höchsten Preisen
I . ZittUdprs . Pf rdemetzger,
Fischmarkt 19, Telefon Nc. 60.

12!ir., den 23. Oktober 1916.
Familie Heinrich Schneider,

Postschaffner.
D:e Beerdigung findet Dienstag,  den 24.

Oktober, nachmittags 3’/* Uhr, vom F.lternhause
aus statt. Das erste Seeleoamt wird Mittwoch,
den 25. Oktober, morgens 7V* Uhr gehalten.

TotenzetteE m
T rauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdruckerei.

I ® i
Geverkauf!. Privat - und

schästsodrekte , II und gr
Güter , Muhten od. sonstige
Anwesen an beliebigen Plätzen,
zwecks Zuführung an vor¬
handene Käufer und Interes¬
senten für Immobilien Ange¬
bote erbeten au den Verlag des

Verkaufs -Markt,
Frankfurt a . M ., Zeil68.

Besuch erfolgt kostenlos, sw*

flmennu i. Thür.
!U Hinj -Abitur.Pr. Ir

I « « » TS.
uitd bedeutend mehr bringen
neue Ideen . Auskunsl losten
los ! Nelson L Lo., Berliu-

snko« 97. 5646

In unser Handelsregister Li ist heute unter Nr . 8 die
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma „Dolerit
Basaltwerke , tSesell' chaft mit beschränkter Haftung"
nur dem Sitze zu Wilsenroth -Westerwald eingetragen
worden. Der Gesellschasrsvertrag datiert vom 26 . Juki  1916
mit Nachtrag vom 15. September 1916. Gegrnstand des
Nuteruehmens ist Kauf, Pachtung, Aufschluß uud Betrieb von

und Quarztt -Steinbrüchen, Handel mit
Ps-astersteineu, Schotter, Packlage usw. aller Gesteinsarten,
■ Klein- und Anschlußbahnen und Verwertung von
m den Geschäftszweig einichlagenden Patenten und Gebrauchs¬
mustern. Das Stammkapital beträgt l00000 Mark. Ge¬
schäftsführer find Jstdor Schümann . Kaufmann in Cöln,
Karl Rothstein . Kaufmann IN Gummersbach. Zur Deckung
seiner Siammernlage bringt der Gesellschafter Karl Rothstein
in Gummersbach in die Gesellschaft ein mehrere in dem Gc-
sellschaftsvcrtrage näher dezeichnete Hypotheken und lastenfreie
Grundstücke der Gemarkung Gnmniersbach zum Werte von
7500 Mark , sowie den zwischen den Fabrikanten Walter
Schnabel zu Hückeswagen und Hermann Baldus zu Fricd-
richsthal als ' Verpächtern und dem Kaufmann Emanuel
Mendel zu Bonn, dem Kaufmann Isidor Schömann zu
Cöln und dem Kaufmann Karl Rothstein zu Gummersbach
als Pächtern über den Basaltsteinbruch Wilsenroth abge¬
schlossenen, als Sacheinlage des Karl Rothstein angesehenen
Pachtvertrag zum Werte von 12500 Mark. Ocffentliche Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft ersoigen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger. 5857

Hadamar, den 12. Oktober 1916.
Königliches Amtsgericht.

Markt in  Die ?.
Am Donnerstag , den 26 . Oktober d. IS . findet

in Die;

statt.
BiehmarkL

5858
Diez , den 19. Oktober 1916.

Der Magistrat t
Heck.

welche dauernd Winterarbeit suchen ('Arbeit unter Dach),
werden sofort gegen hohen Lohn in Cötn -Dentz und
Wiste« (Sieg ) eingestellt von 5815

Bmrgeschaft Albert Kmis,
Gebhardshain(Westerwald).

Maurerpolier Martin Zngelbach in Wissen(Sieg).
Fernruf Amt Betzdorf Nr . 298.

Gute und billige Beköstigung erfolgt durch Geschäft.

M ttriegsarbeitev
Mmel, M Mi  RMellkl,

Mgnlttkl, ZiWkkleiük,
!s!

für längere Beschäftigung und gegen hohen Lohn sofort
gesucht.

ArbcitöverweudrrngS m :d garnisondienstfähige
Militärpersonen können nach erfolgter Meldung durch
uns reklamiert werden . Schlafstelle und gute Küche
vorhanden . Arbeitszeit 10 —12 Stunden.

Lstetdungen beim:
Gastwirt Winkler in Limbnrg,

„ Behe in Hausen,
Polizeidiener Gcup in Laar und bei 5696

Ein Stock in Eisen ! ein stolzer Baum,
Gewachsen in deutscher Erde,
Umwoben von eiserner Nägel Saum
In kriegerischer Gebärde!

Gin Zeichen der großen, der heiligen Zelt,
Die des Ewigen Rat uns bescheret,
Da unser Volk im Eisengeschmeid,
Sich der heulenden Wölfe erwehret.

Lin Zeichen der Liebe, die frommen Sinns
Die blutenden Wunden verbindet,
2n der das Scherflein der Witwe als Zins
Den Weg zu noch ärmeren findet.

Und schlagt Ihr den eisernen Nagel ein.
Sei Segen der Gabe beschieden!
Ein Wertteil , ein wirkender möge er sein,
Zu Deutschlands Ehre und Frieden!

GrablaterN
in reicher Auswahl.

Franz Rrepping,
Limburg, Solzgosst 16.

Achtung!
Habe am Dienstag morgen einen Transport

schwerer Ferkel
in meinem Stalle zum Verkauf stehen. 373

Ksiri § chw - ivehandkrrng , 21?oiföt*

für dauernd bei gutem Lobn
sucht . 5836

H . Schmidt,
Wagenbau,

Cobkenz, Frtedrichstr. 7.

tl
gesucht. 5819
ü Ad . Diel.

Spenglern». u. Installateur. '
Limburg , Lahn.

Naher
gesucht. §812
" . Eschhöferwcq 14.

Baugeschäft in Siegburg, Nhld.

mit Maurerkolonne
von Oberhausen in

5856für Koloniebauten in der Nähe
Akkord gesucht. Meldungen an

Fr . Schmuck, Baunnternehmung,
Recklinghausen.

5561

gesucht
Robert Schneider,

.... Bangeschäft, Wetzlar.

Fräulein
mit guter Handschrift sucht
Beschäftigung . Offert , unter
8852 an die Exp-d.

Gesucht in eine Villa aus
dem Lande ein besseres

Mädchen,
wclckes im Nähen und Bügeln
perfekt und im Kochen be¬
wandert ist. Offerten mit
Zeugnissen, Lohnausvrüchenu
Bild an 5864

Frau Fabrikdircktor
%Äehlg?  WirgeS(Westerw.)

Ein tüchtiges 5814

Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Frau Regiernngsrat Hetz

Parkstraße 21.

Fräulein
mit guter Handschrift, 20 I.
alt, sucht zum baldigen Ein¬
tritt Beschäftigung . Offert,
unter Rr . 5827 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . «Helen.

von morgens 7 t>‘6 müioa»
3 Ubr gesucht. 5363

B öhn , Graupsorftsir. >0.

Sutt liges WLM
vom Laude solort ^esuct.t.

Näheres Exp 5831

lietten
oder akche» geinckt.

Näheres in der Exp' 586»

2 — 8i )0 Zcnrner

DickWur;
ah n̂geben. Press 3 50 Ar!'
pro Zentner.

Körrig
Hos Hausen d Balduinstein^

Achtung!
Wir kauten alt , >lüm  liebe

Destel, Tische, geschnitztt
Schränke, Porzel )an,Holz'
figuren , Tabaksbeutel »m
Perlen,Sikbergeßenstäno»
Kristall . 243»

Gesckw. Prag,
Hadamar.

Suche für io;ort ober zu>N
1. November eine

MkZDWlMl'

in der Stadt . Angebote nnb
5855 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Möbl . Zimmer
nütze der Bahn mit separates
Eingang zu verniieten. §

Weiersteinstr. 12 pt.
Möbl . Zimmer zu v-r

mieten. 37»
Weiersteinstr. 13p^

Schön möbl . Wohn-
Schlafzimmer an bessere
Herrn oder Dame zu »c
mieten.
5830 Diezerstr.
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